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Kartierungsaufruf für Täublinge

Materialsammlung für die geplante Publi
kation „Karten zur Pilzverbreitung in Ost
deutschland, 16. Serie: Ausgewählte Arten 
der Gattung Russula“ .

Im Dezember 1997 erschien die 14. Se
rie ostdeutscher Pilz-Verbreitungskarten 
(s. S. 64 ). Der Naturschutzbund Deutsch
land stellte wieder Mittel zur Verfügung, so 
daß vielen aktiven Mitarbeitern kostenlos 
Sonderdrucke übergeben werden konnten.

Getreu dem Konzept, für die Kartierung 
taxonomisch klar abgegrenzte Arten auszu
wählen, die aus chorologischen, ökologi
schen oder abundanzdynamischen Gründen 
interessant sind, wurden die Arten der 16. 
Serie zusammengestellt. Dr. D. B e n k e r t  un
terbreitete dem BFA einen Vorschlag über 
kartierungswürdige Russula-Arten, der kol
lektiv beraten wurde. Die endgültige Festle
gung der zu kartierenden Arten wurde der 
Ri/ssu/a-Spezialistin Dr. R. R a u s c h e r t  über
lassen. Sie verfaßte auch die kurzen Anmer
kungen zu den einzelnen Arten. Die Verbrei
tung von Täublingen ist in Ostdeutschland 
schlecht untersucht. Lediglich für Russula 
aurea gibt es bereits eine Verbreitungskarte.

Wir bitten um die Kartierung bzw. um die 
Zusammenstellung der Fundangaben für 
folgende 20 Täublingsarten (Nomenklatur 
konservativ):
-  Russula alnetorum R o m a g n . (= R. pumila 
R o u z e a u  & M a s s a r t ) -  Eden-Täubling

Leicht kenntliche und charakteristische Art 
der Erlenbestände, bei gezielter Suche meist 
zu finden.

-  Russula amoenolens Romagn. -  Camem
bert-Täubling

Am Geruch und Geschmack gut von den 
übrigen Kamm-Täublingen unterscheidbar, 
besonders in Laubwäldern auf kalkarmen 
Böden.
-  Russula atropurpúrea (Krbh.) Britz. -  Pur
purschwarzer Täubling

War früher besonders in sauren Mischwäl
dern des Flach- und Hügellandes verbreitet, 
wahrscheinlich im Rückgang.
-  Russula badia Q u é l .. -  Zedernholz-Täub
ling

Ein Begleiter von Pinus auf Sand- und 
Lehmböden.
-  Russula claroflava Grove -  Chromgelber 
Täubling

Typisch für feuchte saure Gebiete, z. B. 
Moore, Erlenbrüche, Stieleichen-Moorbir- 
kenwälder.
-  Russula cyanoxantha (Schaeff.) Fr. -  
Frauen-Täubling

In der Hutfärbung ziemlich variabel, doch 
an den schmierigen Lamellen gut kenntlich, 
meist bei Fagus, aber auch bei Quercus und 
anderen Laubbäumen.
-  Russula decolorans (Fr.: Fr.) Fr. -  Oran
geroter Graustiel-Täubling

Eine azidophile Art der Zwischen- und 
Hochmoore bei Picea und Pinus.
-  Russuja foetens (Pers.) : Fr. -  Stink-Täub- 
ling

Art nährstoffreicherer Kalk- und SÜikatbö- 
den in Laub- und Mischwäldern, vermutlich 
im Rückgang.



-  Russula gracillima J. Schaeff. -  Zierlicher 
Täubling

Eine kleine, mäßig scharfe, rotstielige Art. 
Sie ist nicht häufig und bevorzugt frische bis 
feuchte Böden.
-  Russula illota Romagn. -  Morse-Täubling 

Vom Stink-Täubling durch die violett
braun gepunktete Lamellenschneide zu un
terscheiden, fehlt wahrscheinlich in den dilu
vialen Sandgebieten.
-  Russula laurocerasi Melz. -  Mandel- 
Täubling

Ein weiterer großer kammrandiger Täub
ling mit charakteristischem starken Geruch 
nach bitteren Mandeln.
-  Russula lundellii Sing. s. I. -  Pracht-Täub
ling

Eine sehr große azidophile Art, meist bei 
einzeln stehenden alten Birken anzutreffen.
-  Russula mustelina Fr. -  Wiesel-Täubling 

Unter Picea im Bergland gemein, im
Flachland selten, vereinzelt auch bei Laub
bäumen.
-  Russula nigricans Fr. -  Dickblättriger 
Täubling

Dieser gut kenntliche Täubling ist auf fri
schen nährstoffreicheren Böden recht häu
fig-
-  Russula olivacea (Schaeff.) Pers. -  Rot
stieliger Leder-Täubling

Eine kalkholde Art, die vorwiegend in Bu
chenwäldern, aberz. B. auch unter Quercus, 
Corylus und Sorbus auftritt.
-  Russula paludosa Britz. -  Apfel-Täubling 

Ein prächtiger azidophiler Täubling in
feuchten Kiefern- und montanen Fichten
wäldern. Er fehlt in den Kalk- und Lößgebie
ten.
-  Russula sanguinaria (Schum.) Rauschert 
(= R. sanguinea Fr.) -  Blutroter Täubling

Diese scharfe rotstielige Art mit isoliert
warzigen Sporen wächst unter Kiefern, 
meist im Grase auf sauren Böden, nur sel
ten über Kalk.
-  Russula solaris Ferdinandsen & W inge -  
Sonnen-Täubling

Zerstreut vorkommender Täubling, vor
wiegend in sauren bis neutralen Buchen
wäldern, selten in Laubmischwäldern und 
Parks.
-  Russula violeipes Q uél. -  Violettstieliger 
Täubling

Ein gut kenntlicher Buchenbegleiter auf 
nährstoffreicheren Böden.
-  Russula visada K u d r n a  -  Lederstiel- 
Täubling

Besitzt einen stark bräunenden, meist le
dergelben Stiel, Art des Hügel- und Berglan
des.

Die Funde sollten nach folgenden Zeiträu
men getrennt werden:
-  bis einschließlich 1950,
-  von 1951 bis einschließlich 1970,
-  ab 1971.

Aus den zeitlich differenzierten Angaben 
könnten sich wichtige Hinweise auf Rück
gang oder Arealverschiebungen ergeben.

Die Angaben werden wie bisher auf Län
derebene erhoben und zusammengestellt. 
Die Fundmeldungen sind daher an die Lan
desfachausschüsse (LFA) bzw. an folgende, 
von den Ausschüssen beauftragten Perso
nen bis spätestens Ende Januar 1999 erbe
ten:
-  für Berlin und Brandenburg: Dr. D ieter  
B e n k e r t , Siemensstr. 9, 14482 Potsdam
-  für Mecklenburg-Vorpommern: Prof. Dr. 
Hanns Kreisel, Zur Schwedenschanze 4, 
17498 Potthagen
-  für Sachsen: Prof. Dr. H a n s - J ü r g e n  
H a r d t k e , Rippiener Straße 28, 01728 Pos
sendorf
-  für Sachsen-Anhalt: U l l a  T ä g l ic h , Dom
straße 2, 06217 Merseburg
-  für Thüringen: Dr. G e r a l d  H ir s c h , Wöll
nitzer Straße 53, 07749 Jena.
Abschließend sei allen, die das ostdeutsche 
Kartierungsvorhaben bisher unterstützten, 
herzlich Dank gesagt. Für die Pilzsaison 
1998 wünscht der BFA Mykologie allen Mit
arbeitern interessante Funde und viel Erfolg 
bei der mykologischen Arbeit.

Dr. P eter  O t t o , Edvard-Grieg-Weg 9, D-06124 Halle, für den BFA Mykologie
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